	Deutscher Basketball Bund e.V.
AG Regeln
	[image: image2.wmf]


	[image: image1.png]Deutscher
Baskethall Bund




Westdeutscher Basketball Verband  e.V.       Schiedsrichterausschuss
	




Regeltest OL-Lehrgang 1

1. Bei einem Alley-oop Zuspiel von A4 berührt der Ball den Ring. Die 24-Sekunden-Anlage wird auf neue 24 Sekunden zurückgesetzt. 

2. Nachdem der 1. Schiedsrichter den Ball zum Eröffnungssprungball hochgeworfen hat, aber bevor der Ball legal getippt wird, pfeift der 2. Schiedsrichter, weil der Ball schräg hochgeworfen wurde. Vor der Wiederholung stößt A6 seinen Gegenspieler B6 so grob, dass gegen ihn ein unsportliches Foul verhängt wird. B6 erhält zwei Freiwürfe mit anschließendem Einwurf für Mannschaft B von der Mittellinie.

3. Während der Korbwurfbewegung von A4 pfeift der Schiedsrichter ein technisches Foul, weil A10 aufs Spielfeld läuft. Anschließend beendet A4 seine kontinuierliche Bewegung und trifft. Der Schiedsrichter lässt den Korb nicht zählen und verhängt gegen Trainer A ein technisches Foul („B“-Foul).

4. Nachdem A4 sein Dribbling beendet hat, entsteht ein Halteball zwischen A4 und B4. Der Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz steht Mannschaft A zu. Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft A fortgesetzt, die 24-Sekunden-Anlage wird nicht zurückgesetzt.

5. Während eines Rebounds tippt A4 den Ball in Richtung Korb. Nachdem der Ball seine Hand verlassen hat, wird A4 von B4 gefoult, bevor er wieder mit beiden Füßen am Boden ist. Der Ball geht nicht in den Korb. A4 erhält zwei Freiwürfe.

6. Beim Reboundversuch tippt B4 den Ball unabsichtlich von unten durch den Korb. Dadurch ist eine Sprungballsituation entstanden. 

7. Mannschaft A erzielt einen Feldkorb. Unmittelbar danach wird gegen A4 in der Begrenz​ten Zone ein Foul verhängt. Dies ist das dritte Mannschaftsfoul von A in diesem Viertel. Der Einwerfer darf sich mit dem Ball entlang der Endlinie frei bewegen, bevor er den Einwurf ausführt. 

8. Während der letzten zwei Spielminuten der vierten Spielperiode hat Mannschaft A noch drei Auszeiten zur Verfügung. Mannschaft A kann bei der nächsten Möglichkeit alle drei Auszeiten hintereinander nehmen. 

9. Nach dem letzten oder einzigen erfolgreichen Freiwurf dürfen beide Mannschaften sowohl Auszeit als auch beliebige Spielerwechsel vornehmen. 

10. A4 fängt den Ball im Sprung, landet auf einem Fuß und springt erneut hoch. Er landet dann mit beiden Füßen gleichzeitig. Anschließend setzt er einen Fuß vor und macht einen Korbleger. Diese Aktion ist legal.

11. A4 befindet sich seit zwei Sekunden in der gegnerischen Begrenzten Zone, als A5 einen Drei-Punkte-Wurf macht. Der Ball berührt das Spielbrett, aber nicht den Ring. A4, der sich immer noch in der Begrenzten Zone befindet, fängt den Rebound. Gegen A4 wird sofort eine Drei-Sekunden-Regelübertretung gepfiffen. 

12. Mannschaft A hat seit vier Sekunden Ballkontrolle in ihrem Rückfeld, als die Spieluhr wegen Verletzung von A5 angehalten wird. Anschließend stehen Mannschaft A erneut acht Sekunden zu, um den Ball in ihr Vorfeld zu bringen.

13. A4 wirft in der Nähe der Endlinie auf den Korb. Während der Ball in der Luft ist, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Danach geht der Ball weder in den Korb noch berührt er den Ring. Der auf diese 24-Sekunden-Regelübertretung folgende Einwurf wird von der Seitenlinie in Höhe der Freiwurflinie ausgeführt.

14. In seinem Vorfeld will A4 den Ball zu A5 passen. Der Ball berührt den Schiedsrichter und wird ins Rückfeld von Mannschaft A abgelenkt, wo er von A5 aufgenommen wird. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung. 

15. A5 erhält einen Freiwurf, der den Ring berührt und von dort nach oben prallt. Der Ball kann noch in den Korb gehen, als B4 von unten durch den Ring greift und den Ball wegtippt. A5 wird ein Punkt angeschrieben.

16. Während der Ball aufgrund eines Korbwurfs von A4 in der Luft ist, wird ein Doppelfoul gegen A5 und B5 gepfiffen, anschließend geht der Ball in den Korb. A4 werden zwei oder drei Punkte zugesprochen, und das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft B von der Endlinie fortgesetzt. 

17. A4 wird bei einem Korbwurf für drei Punkte von B4 unsportlich gefoult. Der Ball geht in den Korb. A4 erhält einen Freiwurf, gefolgt von Einwurf von der Mittellinie für Mann​schaft A.

18. A4 hält den Ball und wird dabei eng bewacht. Er schwingt dabei heftig mit seinen Ellbogen, ohne dabei einen Kontakt mit seinen Gegenspielern zu verursachen. Gegen A4 wird ein unsportliches Foul verhängt.

19. A4 wird in der Korbwurfaktion von B4 gefoult (5. persönliches Foul von B4). A4 erhält zwei Freiwürfe. Nach dem ersten Freiwurf von A4 wird bemerkt, dass es sich um das 5. Foul von B4 handelt. Nachdem B4 das Spielfeld verlassen hat und für ihn B6 eingewechselt wurde, annullieren die Schiedsrichter den ersten Freiwurf von A4 und gewähren ihm erneut zwei Freiwürfe. 

20. Während Mannschaft A in Ballkontrolle ist, wird gegen A4 ein Foul gepfiffen. Bevor B4 den Ball zum Einwurf in den Händen hält, begeht B5 ein persönliches Foul an A5 (5. Mannschaftsfoul von B). Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft A fortgesetzt.

21. Gegen Ende des ersten Viertels führt A4 anstelle von A5 irrtümlich zwei Freiwürfe aus und trifft beide. Dieser Fehler wird erst während des ersten toten Balls nach Beginn des zweiten Viertels entdeckt und den Schiedsrichtern bewusst. Der Fehler kann nun noch korrigiert werden, indem die beiden Freiwürfe von A4 annulliert werden.
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